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Eine sieben Hektar große Galerie
Kunstmeile Hersbruck: Fast 30 Künstler stellen am verkaufsoffenen Sonntag im gesamten Altstadtbereich ihre Werke aus

HERSBRUCK (us) – Als „eine
große Chance für Menschen, die
sonst nicht ins Museum gehen,
Hersbruck als eine riesige Galerie
zu entdecken“, bezeichnete Jür-
gen Wild vom Wirtschaftsforum
Hersbruck die 4. Hersbrucker
Kunstmeile. Klaus Rostek, eben-
falls in seiner Funktion als Mit-
glied des Wirtschaftsforums, und
Bürgermeister Ilg lobten gleicher-
maßen die Präsenz der Kunst-
schaffenden in der Stadt und die
Bereicherung, die sie für Hers-
bruck darstellen.

Als sich um 11.30 Uhr Einzel-
händler und einige der beteiligten
Künstler und Künstlerinnen im
Hirtenmuseum sammeln, um die
Kunstmeile zu eröffnen, sind die
Geschäfte noch geschlossen. Auf
Kunstentdeckungstour konnte
man aber bereits vor dem ver-
kaufsoffenen Sonntag gehen und
die meisten Kunstwerke sind noch
für eine Woche zu sehen. Und der
Entdeckungen können viele ge-
macht werden bei der Kunstmeile
2016.

Mal versteckt sich die Kunst in
den Schaufenstern und muss ein
bisschen gesucht werden, mal be-
grüßt sie den Stadtbummler stolz
bereits vor dem Eingang: Roswitha
Farnsworths Skulptur mit der
markanten Frisur thront vor dem
Torbogen, der zu den Feinen Wei-
nen führt. Oft lohnt es sich, im Ge-
schäft nach weiteren Werken Aus-
schau zu halten, um so auf unge-

wollt oder gewollt witzige Kombi-
nationen zu stoßen, wie den un-
bekleideten weiblichen Torso von
Walter Heiter, der über dem Hän-
ger mit Damenunterwäsche bei
Mode Wiedemann zu überlegen
scheint, womit die eigene Blöße zu
bedecken wäre.

Nicht selten gehen die Bilder ei-
ne perfekte Symbiose mit den aus-

gestellten Waren ein. Die bunten
Brillenfassungen von Optik Riedl
harmonieren mit den fulminanten
Blumenaquarellen von Jutta
Schwarz, die Auslagen von Raum-
Frau sind farblich sehr feinfühlig
auf die großen und kraftvollen
Frauengemälde von Rainer Zitta
abgestimmt. Wie extra für die da-
neben platzierte Werbung ge-
macht ist das aufgewühlte Wasser-

bild von Heidi Krines in der Spi-
talapotheke. Die kleinen Wolper-
tinger- „Karikatiere“ von Katrin
Brand passen perfekt neben das
Angebot von „Schöner Spielen“.

In einem originellen rot lackier-
ten Regal präsentiert Ina Schilling
ihre kleinen Leinwände bei Foto
Steinbauer. Die Gelegenheit, sich
an einem Sonntag, der noch nicht

mit sommerlichen Freizeitaktivi-
täten oder Gartenarbeiten belegt
ist, in aller Ruhe zu informieren
und beraten zu lassen, wird eben-
so gerne angenommen wie die vie-
len Sonderangebote und Rabatte.
Doris Kiener schätzt die Gelegen-
heit, in aller Gemütlichkeit mit
Kunden ein Gespräch zu führen.

Die Kunstwerke nehmen dabei
manchmal eine lediglich dienen-
de Funktion ein, machen die
Schaufenster attraktiver, um die
Kauflust anzuregen. Doch auch
Kunst will schließlich gesehen und
im besten Falle auch gekauft wer-
den und wird es in diesem Ambi-
ente ganz ohne die Hemmschwel-
le, die eine „echte“ Galerie dar-
stellen würde.

Letztlich ist auch der Kunst-
markt ein heiß umkämpftes Ge-
schäft, gegen den die ästhetische
Kunstmeile Hersbrucks mit den
Verbindungen zwischen den Ein-
zelhändlern und „ihren“ Künst-
lern und der Möglichkeit, Einkauf
und Werkschau gleichzeitig zu be-
treiben, ganz menschlich und per-
sönlich wirkt und, wie Bürger-
meister Ilg es sich bei der Eröff-
nung wünscht, eine echte Win- win-
Situation darstellt.

Die Bürger Hersbrucks sahen es
offenbar so wie das Stadtober-
haupt, denn sie ließen sich vom
wechselhaften Wetter nicht ab-
schrecken und strömten zuhauf in
die Innenstadt.

Kunstmeile Eröffnung: Flankiert von Jürgen Wild und Klaus Rostek vom Wirtschaftsforum Hersbruck (links) und Bür-
germeister Robert Ilg (rechts), haben sich einige Einzelhändler und Kunstschaffende versammelt, um die 4. Hers-
brucker Kunstmeile zu eröffnen. Fotos: U. Scharrer

Skulpturen, Aquarelle und die kleine, aber feine Neueröffnung von „Fräulein Grün“ (rechts) am Wassertor: Die Kunstmeile mit verkaufsoffenem Sonntag bot einige Neuentdeckungen.
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